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.Newsletter 03 - 2008 der .lkj) 

 .lkj)  Mitgliederversammlung wählt  neuen 
ehrenamtlichen Vorstand 2008-2011

Der neue Vorstand v. l. n. r.: Wiengarn, Rackwitz, Brademann, Boek, Dr. Weinert

Die Mitgliederversammlung der .lkj) hat am 1. Juli  2008 in Magdeburg mit großer Mehrheit 
einen neuen fünfköpfigen Vorstand für einen Turnus von drei Jahren gewählt. Zwei Mitglieder 
des Gremiums setzten die ehrenamtliche Tätigkeit fort, drei Mitglieder wurden neu gewählt, so 
dass im Vorstand Kontinuität und Verjüngung gleichermaßen gesichert sind. 

 Neue Vorsitzende wurde die Geschäftsführerin des Landeszentrums Spiel und Theater, Katrin 
Brademann, die bisher das  Stellvertreter-Amt inne hatte und auch dem Vorstand der Bundes-
vereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ) angehört. Neue Stellvertreter sind der 
bisherige Vorsitzende Torsten Boek (Jugendbildungsstätte Peseckendorf) und Dr. Jörn Weinert 
(Landesheimatbund). Zu Beisitzern wurden die Vorsitzende des Landesverbandes der Offenen 
Kanäle, Bettina Wiengarn sowie der Lyriker Thomas Rackwitz  gewählt. Nicht wieder kandidier-
ten  Jürgen  Jankofsky  (Friedrich-Bödecker-Kreis),  Oliver  Wendenkampf  (BUND)  und  Juliane 
Klausch (OK Live Ensemble). 

 Fachbeirat der .lkj) konstituiert sich 
Vorstand und Mitgliederversammlung haben zehn Persönlichkeiten in einen neu gegründeten 
Fachbeirat der .lkj) Sachsen-Anhalt e. V. berufen. Dieses Gremium hat sich am 1.7.2008 konsti-
tuiert und wird drei Jahre - parallel zum Turnus des Vorstandes - im Amt sein. 
Der Fachbeirat beschloss, dass Prof. Dr. Ilona Wuschig und Jürgen Jankofsky künftig als Spre-
cher/in agieren werden. Der Beirat will sich zunächst den Handlungsempfehlungen zur kulturel-
len Bildung der Enquete-Kommission "Kultur in Deutschland" widmen und dazu Ende Oktober er-
neut tagen. 

In den Beirat 2008-2011 berufen wurden:
- Prof. Dr. Birgit Apfelbaum, Professur für interkulturelle Kommunikation, Hochschule Harz
  (FH) 
- Prof. Bettina Brandi, Professur für Theater- und Medienpädagogik, Hochschule Merseburg 
- Klaus Froboese, Intendant , OPER HALLE
- Annegret Hahn, Intendantin, Großes Thalia Theater Halle 
- Jürgen Jankofsky, Autor und Geschäftsführer Friedrich-Bödecker-Kreis Sachsen-Anhalt
- Prof. Dr. Eva Maria Kohl, Germanistin, Autorin, Martin-Luther-Univerität Halle-
  Wittenberg)
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- Dr. Saskia Luther, Germanistin - Otto-von-Guericke-Universität
  Magdeburg
- Dr. Joachim Scherrieble, Stiftungsdirektor, Stiftung
  Gedenkstätten Sachsen-Anhalt
- Reiner Schomburg, Kultursenator, Landesmusikrat Sachsen-
  Anhalt, Kultusminister a.D.
- Prof. Dr. Ilona Wuschig, Professur für TV/Medien, Hochschule Magdeburg-Stendal

 „Multi-Talentino“ dreifach verliehen
Der "Multi Talentino" wurde am 1. Juli 2008 im Magdeburger Gesellschaftshaus dreimal verlie-
hen. Preisträger der .lkj)-Auszeichnung sind Dr. Jürgen Engelmann, Sandy Gärtner und Nicole 
Stelzer. Mit der vom Leipziger Künstler Sebastian Gögel geschaffenen Skulptur wurde anlässlich 
der Mitgliederversammlung 2008 der .lkj) besonderes Engagement für die kulturelle Bildung ge-
würdigt. Der Vorstand der .lkj) überreichte den Preis folgenden drei Persönlichkeiten:

Dr. Jürgen Engelmann, Referent Kultusministerium Sachsen-Anhalt 
Dr. Engelmann hat maßgeblich dazu beigetragen, dass das Freiwillige Soziale Jahr Kultur (FSJ 
Kultur) in Sachsen-Anhalt quantitativ verdoppelt und mit besserer Finanzierung qualitativ ver-
bessert werden konnte. Sein außergewöhnliches Engagement soll mit diesem Preis gewürdigt 
werden.
Theatertante Sandy Gärtner, scheidende Bildungsreferentin der .lkj) und künftig Dramatur-
gin am Puppentheater Magdeburg 
In der Bildungsarbeit ging Sandy Gärtner innovative Wege in Theaterprojekten, bei multimedia-
len  Ausstellungen,  beim  10.  und  11.  Jugend-Kultur-Preis  oder  in  Kooperation  mit 
Erlebnispädagogik und Ökologie, wie bei den "Lebensstilblüten". Jetzt führt ihr Weg von der 
.lkj) zum Puppentheater Magdeburg, zu anderen Hofspektakeln oder Inszenierungen. Für all 
diese Leistungen und die Vernetzungsarbeit erhält Sandy Gärtner einen Multi-Talentino.
Nicole Stelzer, Geschäftsführerin des Kinder- und Jugendringes Sachsen-Anhalt e. V. 
Sie erhält den Multi-Talentino aufgrund ihrer aktiven und engagierten Unterstützung der kultu-
rellen Jugendbildung und ihrer Multitasking-Fähigkeiten, von denen wir uns in den vergangenen 
Jahren überzeugen konnten. Nicole Stelzer war vom 2004 bis Mai 2008 als Leiterin des "Jugend-
InfoService Sachsen-Anhalt - JISSA" und für weitere Projekte (z. B. Kulturjoker, Jugend-Kultur-
Preis) tätig, bevor sie in die Geschäftsführung des Kinder- und Jugendringes Sachsen-Anhalt e. 
V. wechselte.
Infos: www.multi-talentino.de

 Die .lkj) trauert um Prof. Dr. Bruno Tetzner
Der langjährige Vorsitzende und Ehrenvorsitzende der BKJ verstarb 86jährig am 25. Juli 2008. 
Die .lkj) Sachsen-Anhalt e. V. trauert um einen Mann, der maßgeblichen Anteil an der Grün-
dung unseres Verbandes hatte, Prof. Bruno Tetzner. 
Im Zuge des Aufbaus neuer Jugendverbandsstrukturen in den neuen Bundesländern Anfang der 
90er  Jahre  hat  sich  Bruno  Tetzner  in  koordinierender  Funktion  gemeinsam  mit  Brigitte 
Prautzsch und Ina Bielenberg für die Bildung von Landesvereinigungen kulturelle Jugendbildung 
vorurteilsfrei engagiert. Mit qualifizierter Beratung und mit hilfreichen Anregungen ist es ihm 
gelungen, wesentlich zur Etablierung der kulturellen Bildung und ihrer Strukturen beizutragen. 
Bruno Tetzner konnte zu dieser Zeit bereits auf ein erfolgreiches Berufsleben zurück blicken. 
Schwerpunkte seines beruflichen Lebens waren sein bundesweites Wirken für Musik, Kultur, 
kulturelle Bildung und Jugendarbeit. Meilensteine waren seine Aktivitäten und sein Wirken in 
der Akademie Remscheid und der Bundesvereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung e. V. 
(BKJ), im Landesmusikrat Nordrhein-Westfalen, dem Arbeitskreis Musik in der evangelischen 
Kirche, dem Institut für Bildung und Kultur, dem Deutscher Kulturrat (über den Rat für Sozio-
kultur) und im Landeskulturrat Nordrhein-Westfalen, der Stiftung Deutsche Jugendmarke sowie 
im Bundesjugendkuratorium.

Mit Bruno Tetzner verlieren wir einen großen Mentor und Unterstützer - seine inspirierenden 
Ideen und Gedanken wirken in unserer Arbeit fort.

http://Www.multi-talentino.de/
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Aktuelles aus den Fachbereichen 

Fachbereich 
Kulturelle Bildung / Kulturelle Netzwerke

 Seminarangebot - Fotografie und Fotorecht  
Fortbildung für Kulturvereine, soziokulturelle Zentren und Webmaster 

Termin: Freitag 24.10.2008 von 10-16 Uhr
Ort: Magdeburg, Große Diesdorfer Str. 249 (derART e.V.)

Bilder sagen mehr als 1000 Worte. In der Öffentlichkeitsarbeit - auf Postkarten, Flyern und 
Webseiten - sind Bilder unverzichtbar. Fast jeder Verein bzw. Mitarbeiter hat inzwischen eine 
Digitalkamera - vielfach weiß man sie aber noch nicht optimal zu nutzen. Und werden die 
Bilder dann veröffentlicht, besteht noch die Gefahr, gegen Rechtsvorschriften zu verstoßen.
Deshalb bieten wir ein Tagesseminar zu diesem Thema an - mit viel Praxis und drei Spezialis-
ten, die auch die Wünsche der TeilnehmerInnen aufgreifen bzw. deren Fragen beantworten. 
Anmeldeschluss: 10.10.2008

Themen:
- Grundlagen der Digitalfotografie 
- Kamera- und Aufnahmetechniken
- Reportage- und soziodokumentarische Fotografie
- Publikation im Internet
- Fotorecht (z. B. Recht am eigenen Bild, Recht im Internet, Bildrechte)

Referenten:
Horea Conrad (Dozent für Fotografie, Kunstverein derART e. V.) 
Harald Krieg (Fotojournalist)
Norbert Umland (Dozent für Recht)
Teilnehmerbeitrag: 10 Euro

 Fachtagung: Kunst macht Kinder schlau! Teil 3
Am Freitag, den 7. November 2008 findet in Stendal in Kooperation mit dem Kindermuseum des 
Winckelmann-Museums die dritte Runde der Fachtagungsreihe „Kunst macht Kinder schlau!“ 
statt. Die Tagung richtet sich an PädagogInnen im Vor- und Grundschulbereich. Diesmal lautet 
das Motto „Lernen aus der Geschichte“ mit ein wenig Theorie und viel guter Praxis werden Pro-
jekte vorgestellt, in denen Kinder spielerisch und kreativ an historische Themen herangeführt 
werden. Außerdem ist auf der Tagung auch Zeit für einen Erfahrungsaustausch gegeben. 

Eine Ausschreibung folgt Anfang September bzw. man findet Informationen unter 
www.lkj-sachsen-anhalt.de unter der Rubrik „Aktuell“
Teilnehmerbeitrag: 10 Euro

 „Steuern, Rechtsfragen und Gemeinnützigkeit“
Das in Kooperation mit dem Landesrechnungshof geplante Seminar am 9.9.2008, 10 Uhr im Fo-
rum Gestaltung, Magdeburg, ist ausgebucht.

 Gesamtschule mit HERZ
Wie sollte eine Gesamtschule der Zukunft aussehen, wie kann „alternative Pädagogik“ in der 
Institution  Schule  umgesetzt  und  wie  kann  außerschulische  kulturelle  Bildung  mit  Schule 
verknüpft werden. Dazu referiert und diskutiert der Bielefelder Pädagoge Otto Herz unter dem 
Motto „Im Leben lernen – im Lernen leben“ mit interessierten Eltern und PädagogInnen.
Termin: 24. September 2008, 19 Uhr
Ort: Forum Gestaltung, Brandenburger Straße 9-10, Magdeburg (nähe HBF)
Infos: www.otto-herz.de

http://www.lkj-sachsen-anhalt.de/


- 4 -

 Gemeinsame Abschlusserklärung  und  Film  über 
„Globaler Dialog“ 

Das Projekt "Global Dialog" fand vom 22.6. bis 29.6.2008 in Sach-
sen-Anhalt und danach bis 5.7.2008 in Berlin statt. Die Teilnehmer 
waren Jugendliche im Alter von 16 bis 18 Jahren aus Bolivien, Se-
negal  und Indien.  Sie trafen in Magdeburg,  Dessau, Halle,  Weißenfels  und Quedlinburg  mit 
deutschen jungen Leuten zusammen. In Wittenberg wurde eine erste Zwischenbilanz gezogen. 
In Berlin kamen Jugendliche aus Österreich und aus Sachsen-Anhalt hinzu. Gefördert wurde das 
Projekt  vom  EU-Förderprogramm  JUGEND  IN  AKTION,  InWent  und  der  Stiftung  Nord-Süd-
Brücken.Erklärung. Hier Auszüge aus einer gemeinsamen Deklaration der Jugendlichen:

„Wir, 36 Jugendliche aus Senegal, Indien, Deutschland, Österreich und Bolivien, haben ... Ge-
sellschaftskritik geübt, an konkreten Zukunftsvorschlägen gearbeitet und begonnen, ein Netz-
werk aufzubauen. Das ist unser Weg zum globalen Dialog.

Problemfelder:
I. Armut(sgefälle), Konsequenzen: Drogen, Gewalt, Kriminalität, Betteln, Prostitution
II.  Ungleichbehandlung der Geschlechter, Konsequenzen: Prostitution, Abtreibung, Mord an 
der Ehefrau wegen neuer Mitgift, Beschneidung, Zwangsehe, früher Schulabgang für Mädchen,  
keine Chancengleichheit oder nur auf dem Papier, Festlegung auf gender-Rollen
III. Presse: große Unternehmen üben Einfluss aus, teilweise schlechte Recherchen, Falschmel-
dungen, Abhängigkeit der Presse von herrschenden Ideologien, Regierungen und/oder Profit 
IV. Bildung(ssystem): früher Schulabgang von Mädchen, allgemeine Schulpflicht nur auf dem 
Papier, Schulgeld, starre Strukturen, keine Partizipation, frühe Selektion
V. Korruption in der Politik, Gewalt innerhalb des Militärs, obligatorischer Militärdienst 
VI.  Rassismus,  Homophobie,  Diskriminierung  von Minderheiten,  z.  B.  indigener  Bevölke-
rungsanteile.“ 

Die Jugendlichen empfehlen die Prinzipien der Partizipation, des Dialogs und der Vernetzung. 
Daraus leiten sie folgende konkreten Projektideen ab:
„1.  Jugendaustausch  ohne  verbale  Kommunikation,  outcome:  Integration  Benachteiligter,  
Sprachbarrieren brechen
2. Jugendaustausch zum Thema Integration in Indien mit TeilnehmerInnen aus Europa, Süd-
amerika, Afrika und Asien
3. Jugendaustausch mit den Partnerländern Senegal, Österreich und Bolivien in Indien zur Un-
terstüt zung des dortigen democracy building
4.  Schülerfirma aus Sachsen-Anhalt unterstützt Freiwilligendienst-Workcamps in Bolivien zum 
weltverträglichen Kaffeeanbau, könnte den Kaffee importieren. Gründung einer gemeinsamen 
Zeitschrift: Austausch über den Produktverkauf, Umweltthemen, Kultur und weitere Projekte
5.  Schaffen eines Jugendparlaments
6.  Die  bestehende  Website  zu  einer  interaktiven  Plattform ausbauen  mit  Hilfe  eines  Pro-
jektteams (verantwortlich für Inhalt, Technik und Übersetzung), hierfür Gelder finden
7.  Pro Land ein Koordinator/Projektleiter, davon ein internationaler Supervisor, um u.a. fol-
gende Themenschwerpunkte zu bearbeiten:  Selbstorganisation  von Jugendlichen,  Gleichbe-
rechtigung der Geschlechter, Situation von H.I.V.- Positiven,  Obdachlosigkeit,  Kindersozial-
projekte, Verkehrswesen, Agrikultur, Klimawandel
8.  Erstellen  einer  Datenbank  von Freiwilligen und NRO's,  jede Mitglieds-NRO sollte Prakti-
kumsplätze anbieten, die Freiwilligen werden multifunktional eingesetzt: Bei der Video-Doku-
mentation,  Netzwerkbildung  zu spezifischen Themen,  Follow-Ups  mit  verschiedensten Teil-
nehmenden. Gleichzeitig werden auf diese Weise die Plattform und das Netzwerk unterstützt 
(neue Themen und Ju gendliche) 
9. Global dialog II in einem Jahr.“

Christian Hucks beeindruckender Film über diese interkontinentale Jugendbegegnung in Sach-
sen-Anhalt ist ab sofort bei www.youtube.com zu sehen – Suchwort: „Global Dialog“

Der Film kann gegen eine Schutzgebühr von 7 Euro auch als DVD bezogen werden - Dauer 17 Mi-
nuten.
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Fachbereich Jugendbildung / FSJ Kultur

 AUFtakt- und Abgesang im FSJ Kultur 
     Eröffnung durch Kultusminister Prof. Olbertz

Am 29. August 2008 findet im Thiem20, Magdeburg, ab 15.00 Uhr 
die alljährliche Auf- und Abgesangveranstaltung des Freiwilligen Sozialen Jahres im Bereich der 
Kultur (FSJ Kultur)statt.    Kultusminister Prof. Jan-Hendrik Olbertz wird diese Veranstaltung 
eröffnen.  Dieses  Treffen  wird  in  jedem  Jahrgang  von  den  „FSJ-Kulturellas“  und  „FSJ-
Kulturlern“  des  abschließenden  Jahrgangs  als  eigener  „Abgesang“  und  als  Auftakt  für  den 
nachfolgenden Jahrgang organisiert.  Die Veranstaltung steht unter dem Motto  FSJ Kultur – 
Rein  ins  Leben!.  Neben  einem  bunten  Kulturprogramm  werden  die  FSJ  Kultur-Zertifikate 
feierlich überreicht und es wird die symbolische "Staffelstabübergabe" der alten Freiwilligen an 
die neuen Freiwilligen zelebriert. Anschließend spielen die Bands  The Old Meow und  apazz 
ensemble auf. Darüber hinaus wird es genügend Freiraum für einen kulturellen Austausch mit 
den Anwesenden geben.

Die 73 jungen Menschen im Alter von 17 bis 25 Jahren, die das FSJ Kultur 2007/8 in Anspruch 
genommen haben, beweisen, dass sie nicht nur praktische Fähigkeiten, sondern auch soziale 
und kulturelle Kompetenzen erworben haben. Träger des FSJ in der Kultur im Land Sachsen-
Anhalt ist die .lkj) – Landesvereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung Sachsen-Anhalt 
e.V.  Bei  der  Abschlusspräsentation  werden  Vertreter  der  Presse,  der  Ministerien  und 
Landesbehörden, aber auch Kooperationspartner, Sponsoren und Vertreter der Einsatzstellen 
anwesend sein.

Die  Freiwilligen  freuen  sich  auf  die  Abschlusspräsentation  und  wollen  zeigen,  wie  sich 
ehrenamtliches Engagement auszahlt:

Severine,  Einsatzstelle  ConAct  –  Koordinierungszentrum Deutsch-Israelischer  Jugendaus-
tausch, Lutherstadt Wittenberg: Durch das Freiwillige Soziale Jahr im Bereich der Kultur hab 
ich nicht nur meine Persönlichkeit weiterentwickeln können, sondern habe auch praktische Er-
fahrungen erlangt. Diese bewiesen mir, dass dies ein sehr gut genutztes Überbrückungsjahr 
war.
Moritz,  Einsatzstelle:  EXCHANgE Sachsen-Anhalt, Magdeburg:  Nach dem Abitur wusste ich 
erst einmal nicht wie es weiter gehen soll. Das FSJ Kultur als Zivildienstersatz war für mich 
eine förderliche Möglichkeit erste finanzielle und persönliche Unabhängigkeit zu erlangen, aber 
auch mehr Verantwortung zu übernehmen.
Heike,  Stiftung  Luthergedenkstätten,  Luthermuseum,  Lutherstadt  Wittenberg:  Durch  die 
zwölf Monate meines Freiwilligen Sozialen Jahres in der Kultur habe ich viele neue Kontakte 
knüpfen, praktische Erfahrungen sammeln und vor allem soziale Kompetenzen stärken können. 
Des weiteren hat es mich in meinem Berufswunsch gestärkt und motiviert.

Weitere  Informationen  bei  Julia  Danker,  FSJ  Kultur  beim JugendInfoService  Sachsen-Anhalt 
(JISSA), unter 0391.244 51 60 oder julia@jissa.de.

 Wochenendseminare – auch als JuLeiCa - Aufbaukurse mit Zukunftsfähigkeit
Diese  Wochenendseminare  richten  sich  an  interessierte  Jugendliche  und  junge Erwachsene 
zwischen  16  und  26  Jahren.  Die  Teilnahme  von  JuLeiCa-InhaberInnen  an  einem  der 
angebotenen Seminare sichert die Verlängerung der Card für weitere zwei Jahre.

● 12. bis 14. September 2008
Thema: Wie kommuniziere ich? Wie moderiere ich richtig?
Ein Ziel des Seminares ist es, für die Komplexität von Kommunikation zu sensibilisieren. Hierbei 
wird mit spielerischen Übungen zum Sprechdenken und Hörverstehen gearbeitet und so mündli-
che Kommunikation mit ihren Wirkungen und Prozessen auf unterschiedlichen Ebenen anschau-
lich erfahrbar gemacht.
Dieses Seminar orientiert  sich an der  Devise:  „So viel  Theorie wie nötig,  soviel  Praxis  wie 
möglich.“ 
ReferentInnen: Martin Kreusch, Elke Fiege

mailto:julia@jissa.de
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● 14. bis 16. November 2008
Thema: Konflikte lösen, aber richtig!
Die  Teilnehmenden  erfahren  als  Produzenten  wie  auch  als 
Rezipienten  die  Wirkung  der  sprecherischen,  paraverbalen  und 
körpersprachlichen  Mittel.  Sie  probieren  sich  in  verschiedenen 
Kommunikationssituationen spielerisch aus und erwerben die Fertigkeit des Verbalisierens der-
artiger Vorgänge. Es werden Klärungsgespräche in wechselnden Gruppenzusammensetzungen 
mit verschiedenen Gesprächsimpulsen geführt und analysiert.
Gesprächsleiter-  und  Teilnehmerverhalten  werden  auf  Tauglichkeit  zur  Förderung  des  Ge-
sprächsverlaufs hin analysiert, um sie entwickeln und ggf. verändern zu können. Schwerpunkt 
sind sog. „Problemstellen“ in Gruppengesprächen.
ReferentInnen: Martin Kreusch, Elke Fiege

● 21. bis 23. November 2008
Thema: Öffentlichkeitsarbeit und Layout-Basics
Wie kann man Projekte und Veranstaltungen einer breiten Öffentlichkeit präsentieren?
Welche Kommunikationsinstrumente kann man wofür einsetzen?
Wie gestaltet man einen Flyer, eine Postkarte oder ein Plakat. Theorie wird hier durch Praxis 
erklärt.
Referentinnen: Sandra Bilkenroth, Elke Fiege 

Alle Wochenendworkshops finden unter Anleitung erfahrener ReferentInnen in unterschiedli-
chen  Regionen  Sachsen-Anhalts  statt.  Der  Unkostenbeitrag  von  15,00  Euro  (inkl. 
Übernachtung / Verpflegung und Seminarmaterial) wird vor Ort entrichtet bzw. kann, wenn 
vorhanden, mit einem Bildungsgutschein für JuLeiCa-InhaberInnen eingelöst werden. Weitere
Informationen auch unter www.jugend-lsa.de/jubiref.

Fachbereich Jugendinformation/Jugendbeteiligung

 12.Jugend-Kultur-Preis des Landes Sachsen-Anhalt
Einsendeschluss nicht verpassen

Bahnbrechend! Auffallend! Beeindruckend! Kreativ! "ALLES, AUSSER GEWÖHNLICH!"
Das diesjährige Motto des Jugend-Kultur-Preis soll nicht eingrenzen. Im Gegenteil! Es soll, ana-
log zu den vorrangegangenen Jahren, den Gestaltungsspielraum offen lassen und kann auf alle 
kulturellen Ausdrucksformen angewendet werden.
Der 12. JUGEND-KULTUR-PREIS des Landes Sachsen-Anhalt mit dem Motto "ALLES, AUSSER GE-
WÖHNLICH!" ruft Kinder und Jugendliche, KünstlerInnen aller Sparten und Metiers auf, sich an 
diesem Wettbewerb mit eigenen kulturellen Beiträgen zu beteiligen und ihre Kunst einer brei-
ten Öffentlichkeit zu präsentieren. Die ersten Beiträge sind bereits eingetroffen. 
Die Form der Einsendungen können sein:

Texte 
Datenträger (CD-Rom, lesbar unter Windows 98, Windows 2000) 
Video-Kassetten (VHS), DVDs, V-CDs 
Musik-Kassetten, Audio-CDs 
Fotos 
Bilder 
Sonstige

Die Preise sind dotiert mit
1. Preis - 3.000 Euro - 2. Preis - 2.000 Euro 3. Preis - 1.500 Euro
hinzu kommen zwei Förderpreise je 500 Euro sowie ein Sonderpreis der Jugendjury 500 Euro.
Der Preis wird in einer öffentlichen Veranstaltung am 15. Dezember 2008 in der OPER Halle 
vergeben. Infos: www.jugend-kultur-preis.de

Die Beiträge können noch bis zum 15. Oktober 2008 eingereicht werden.

http://www.jugend-lsa.de/jubiref
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● 10 Jahre JISSA in Trägerschaft der .lkj)

Das  Jahr  2008  ist  für  JISSA  ein  Jubiläumsjahr.  Der 
JugendInfoService  ist  am  1.7.2008  zehn  Jahre  in  Trägerschaft 
der  .lkj)  Sachsen-Anhalt  e.V.  und  kann  auf  eine  positive 
Weiterentwicklung und stetig ansteigende Nutzung verweisen. Um dieses Ereignis als Anlass zu 
nutzen weitere Kontakte auszubauen und zu pflegen als auch neue Kontakte zu knüpfen, um 
auch noch JISSA-fernen Jugendlichen und MultiplikatorInnen die Vorteile von JISSA näher zu 
bringen,  planen  wir  für  den  Herbst  2008  5  Regionalkonferenzen  im  Land.  Mit  geeigneten 
Kooperationpartnern  möchten  wir  gern  in  fünf  Orten  (nördliches,  südliches,  östliches, 
westliches Sachsen-Anhalt und in Magdeburg) einen Infotag veranstalten, um dort JISSA und 
dessen Potenzial zu bewerben. Wir denken, dass diese Form der Eigendarstellung und auch –
werbung sehr geeignet ist. So können Jugendliche direkt von uns über die Möglichkeiten und 
Chancen  durch  JISSA  erfahren,  MultiplikatorInnen  aus  der  Jugendarbeit  explizit  über  die 
Nutzung des Portals und Service informiert werden und dadurch in direkten Kontakt mit dem 
JISSA-Team treten.
An den Tagen der Regionalkonferenzen wird es einen Auftakt geben, der eine kurze Präsentati-
on des JISSA beinhaltet einschließlich dessen Nutzen und Zweck für die jeweiligen Zielgruppen. 
Als Rahmen dazu werden wir eine kleine, einfache Ausstellung konzipieren, die die stetige Wei-
terentwicklung unserer  Arbeit  reflektiert  und eben auch präsentiert.  Zusätzlich dazu ist  es 
wünschenswert, dass vom lokalen Partner kleine Infostände der regionalen Vereine organisiert 
werden, damit auch diesen hier eine Möglichkeit des gegenseitigen Kennenlernens bzw. Ver-
festigen von Kontakten geboten wird.
Im weiteren Verlauf werden wir mind. 4 Workshops zu Themen wie Öffentlichkeitsarbeit, Schu-
lung externer Redakteure, einfaches Homepage bauen für Vereine, Jugendinformation anbie-
ten. Besonderes Augenmerk legen wir hierbei auf die Gewinnung neuer externer Redaktionen in 
den einzelnen Teilen von Sachsen-Anhalt, um so die inhaltliche Struktur auf dem Landesjugend-
server landesweit zu füllen.
Zum Abschluss der Veranstaltung werden wir in Absprache mit den jeweiligen Kooperations-
partnern vor Ort einen Ausklang des Tages organisieren, der je nach regionalem Partner in viel-
fältiger Weise von musikalisch, kulturell bis hin zu Diskussionsrunden gestaltet werden kann.
Diese Möglichkeiten der  Regionalkonferenzen bietet  für JISSA nicht  nur  eine  hervorragende 
Plattform, sich zu präsentieren, sondern vor allem in den Regionen noch mal explizit das Leis-
tungsspektrum vorzustellen, den Mehrwert für die Öffentlichkeitsarbeit für Vereine aufzuzeigen 
sowie auf geeignete neue Partnerschaften in Form von Redaktionen in ganz Sachsen- Anhalt 
einzugehen.
Im Vorfeld dieser 5 geplanten Regionalkonferenzen, werden wir nicht nur gezielt Partner vor 
Ort auswählen, sondern auch potentielle TeilnehmerInnen aus den genannten Zielgruppen ein-
laden. Wir denken, dass die regionale Streuung für einen interessierten wie auch interessanten 
TeilnehmerInnenkreis sorgen wird. Durch die regionalen Ausrichtungen halten sich die Anreise-
wege für Interessierte aus den Regionen gering und somit ist mit guter Beteiligung zu rechnen.

Gibt es auch Interesse von Seiten der Mitgliedsverbände sich daran zu beteiligen? Dann setzen
Sie sich bitte umgehend mit uns in Verbindung! Infos: www.jissa.de

Fachbereich „Vielfalt tut gut“

 Abschluss der Analyse zu interkulturellen / interreligiösen Angeboten 

Die  im  April  abgeschlossene  Studie  mit  dem  Titel  „Analyse  zu  bestehenden  Angeboten 
interkulturellen/interreligiösen Lernens in Sachsen-Anhalt“ wurde durch die Landesvereinigung 
Kulturelle  Kinder-  und  Jugendbildung  Sachsen-Anhalt  e.V.  für  das  Modellprojekt  ORFIDE  – 
Orientierung finden, Identitäten entwickeln in Auftrag gegeben und soll künftig als Grundlage 
für  die  weitere  Arbeit  im  Modellprojekt  dienen.  Die  entstandene  Broschüre  bietet  eine 
umfassende Übersicht über interkulturelle und interreligiöse Lernangebote in Sachsen-Anhalt, 
die Möglichkeiten der Vernetzung und stellt umfangreiche Informationen über Lernangebote für 
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Schulen,  Bildungseinrichtungen,  Vereine,  interessierte  Einzel-
personen zur Verfügung.

Die Darstellung der erfassten Angebote besteht im Regelfall aus 
Kontaktdaten, Ansprechpartner, Beschreibung des Arbeitsansatzes 
bzw. eine kurze Selbstdarstellung sowie eingesetzte Methoden. 

Die Analyse wird in Kürze als PDF-Download über die .lkj)-Homepage www.lkj-sachsen-anhalt.  de   
(Rubrik „Downloads“) zur Verfügung stehen.

 Statistische Analyse  zum Interkulturellen Geschichtslernen 

Interkulturelles Geschichtslernen bezeichnet eine Form der politisch-historischen Bildungsar-
beit, die interkulturelle Perspektiven einbezieht und die beiden mittlerweile traditionellen Bil-
dungsansätze des interkulturellen Lernens und der politisch-historischen Bildung miteinander 
verknüpft.  Die Erkenntnis,  wie wichtig interkulturelles  Geschichtslernen in einer  Einwande-
rungsgesellschaft ist, beginnt sich erst durchzusetzen. 

Interkulturelles Geschichtslernen ist auch ein Schwerpunktthema im Projekt  ORFIDE  der .lkj) 
Sachsen-Anhalt e.V. 

Vor diesem Hintergrund wird im Rahmen des Projektes derzeit eine Analyse dazu erstellt, in-
wieweit Gedenkstätten, Bibliotheken und Museen in Sachsen-Anhalt als außerschulische histori-
sche Lernorte bereits interkulturell ausgerichtet sind bzw. inwieweit Ansätze dazu vorhanden 
sind. Die Erfassung erfolgt in Zusammenarbeit und Abstimmung mit der Stiftung Gedenkstätten 
Sachsen-Anhalt, dem Deutschen Bibliotheksverband LV Sachsen-Anhalt  und dem Museumsver-
band Sachsen-Anhalt. Die Analyse soll  im September vorliegen und kann als PDF-Datei über 
die .lkj)-Homepage www.lkj-sachsen-anhalt.de (Rubrik Downloads) abgerufen werden.

 Freiwilliges Soziales Jahr im Projekt ORFIDE 

Zur Umsetzung der zu entwickelnden Angebote im Bereich des interkulturellen und interreligi-
ösen Lernens arbeitet das Projekt ORFIDE eng mit dem Projekt „Freiwilliges Soziales Jahr im 
kulturellen Bereich“ zusammen.
Auch im Zyklus 2008/2009 werden 14 FSJler/innen in historischen Projekten, Gedenkstätten 
und bei Trägern interkultureller Bildung einbezogen und arbeiten in eigenständigen Projekten 
mit  den  Schwerpunkten  „neuere  Geschichte  mit  regionalhistorischem  und  interkulturellem 
Fokus“,
„interkulturelles und interreligiöses Lernen“ sowie „Arbeit mit oder für Migrant/innen“.

Folgende Einrichtungen konnten als neue Einsatzstellen für das FSJ im Projekt ORFIDE gewon-
nen werden:

 Tuanano Club Afrika e.V.
 Gedenkstätte ROTER OCHSE
 Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt
 Gedenkstätte Lichtenburg
 Evangelische Akademie Wittenberg
 Museum Synagoge Gröbzig
 Flüchtlingsrat in Sachsen-Anhalt e.V.

Infos: www.orfide.de

http://www.lkj-sachsen-anhalt.de/
http://www.lkj-sachsen-anhalt.de/
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 „MigrantInnen in Magdeburg“

Migration gibt es immer und überall weltweit. Auch in Sachsen-
Anhalt,  auch  in  Magdeburg.  Das  zeigt  die  Wanderausstellung 
„MigrantInnen  in  Magdeburg“.  10  Jugendliche  Freiwillige  be-
fassten sich in einem Zeitraum von fünf Monaten mit unterschiedlichen Migrationsgeschichten 
in ihrem Umfeld. Entstanden sind 70 Portraits, die mit sozidokumentarischen und fotojournalis-
tischen Charakter und Texten zum jeweiligen Exponat die individuellen Lebensgeschichten der 
MigrantInnen aus über 20 Nationen in Magdeburg und Umgebung widerspiegeln. 
Begleitend zur Ausstellung bieten wir Seminare bzw. Projekttage zu Themenkomplexen wie Mi-
gration und Fremdenfeindlichkeit sowie Workshops zur sozidokumentarischen Fotografie an.

Die  Ausstellung  kann  von Schulen,  Sozialeinrichtungen  und  anderen  Institutionen  kostenfrei 
ausgeliehen werden.

Kontakt: Projekt ORFIDE, orfide@jugend-lsa.de

 Hellmuth Karasek trifft Zeitensprünge-Teams

Am 09.10.2008 haben Zeitensprünge–Teams aus Sachsen-Anhalt, welche vom Orfide-Projekt der 
LKJ  betreut  werden,  die  einmalige  Möglichkeit  mit  dem Schriftsteller  und  Literaturkritiker 
Hellmuth Karasek ins Gespräch zu kommen. In den Zeitensprünge-Teams erforschen Jugendli-
che aktiv ihre Heimatgeschichte und begeben sich auf die Spurensuche nach geschichtlichen 
Begebenheiten vor ihrer eigenen Haustür. Natürlich spielt auch die dunkle Zeit des Nationalso-
zialismus dabei immer wieder eine herausragende Rolle. Hellmuth Karasek war selbst einige 
Monate Schüler in einer Nationalpolitischen Erziehungsanstalt (Napola) der Nationalsozialisten 
und strandete  als Flüchtlinge für einige Zeit im sachsen-anhaltinischen Bernburg. Unsere Zei-
tensprünge-Teams werden Hellmuth Karasek zu seinen Erlebnissen interviewen und ihre eige-
nen Forschungsergebnisse präsentieren.   

 Lebens- und Leidensweg der Familie Otto Schlein

Pressekonferenz in der Stadtbibliothek Magdeburg am Mittwoch, den 27. August um 15.00 Uhr

Bereits 1995 ist anlässlich seines 100. Geburtstages an den jüdischen Arzt Dr. Otto Schlein, mit 
einer Ausstellung der Landeshauptstadt erinnert worden. Schlein praktizierte seit den 1920er 
Jahren in Magdeburg und fiel schließlich dem Rassenwahn der nationalsozialistischen Diktatur 
zum Opfer. Die vergangene Exposition ist Grundlage der gegenwärtigen Ausstellung „Lebens- 
und  Leidensweg  der  Familie  Otto  Schlein“,  die  bis  zum 30.  September  2008  im  Lesecafé 
Eselsohr der Stadtbibliothek Magdeburg zu sehen sein wird.

Im Rahmen des Jugendprogramms „Zeitensprünge“ der Stiftung Demokratische Jugend und der 
LKJ Sachsen-Anhalt e.V. haben sich aktuell SchülerInnen des Hegel-Gymnasiums in Magdeburg 
zusätzlich intensiv mit dem Leben der Tochter Schleins, Vera Judith Schlein, beschäftigt. Als 
Ergebnis ist eine ergänzende Ausstellungstafel entstanden, die Ihnen in der Pressekonferenz 
durch die Projektleiterin Sigrid Lahne vorgestellt werden wird.

  4. Jugend-Geschichts-Tag in Sachsen-Anhalt

am 28.11.2008 im LISA Halle/Saale

Bereits zum vierten Mal führt die LKJ Sachsen-Anhalt e.V. am 28. November 2008 gemeinsam 
mit ihren Kooperationspartnern den Jugend-Geschichts-Tag Sachsen-Anhalt durch. Jugendgrup-
pen aus allen Teilen des Landes erfahren hier mehr über Jugendgeschichtsarbeit, lernen andere 
Projekte kennen und können gegenseitig ihre Erfahrungen austauschen.
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Mehr als 100 Jugendprojekte aus Sachsen-Anhalt haben sich in den 
letzten Jahren im Rahmen des Landesprogramms ZEITENSPRÜNGE 
auf die Suche nach Spuren in ihrer Heimat begeben. Die Jugend-
Geschichts-Tage bilden dabei alljährlich den Höhepunkt für die 
jugendlichen "Spurensucher/innen".
Hier präsentieren sie ihre aktuellen Projektarbeiten, erhalten Tipps und Unterstützung für Ihre 
Projekte und werden zu fachlichen und methodischen Diskussionen angeregt.

 Sieben  Jahre  Projekttage  „Für  Demokratie  Courage  zeigen“  in  Sachsen-
Anhalt

SchülerInnen das Thema Rassismus näher zu bringen ohne dabei mit dem berüchtigten Zeigefin-
ger zu argumentieren, ist nicht nur möglich, sondern kann auch Spaß machen. Dass das funktio-
niert, beweisen seit nunmehr 7 Jahren die ehrenamtlichen TeamerInnen des sachsen-anhaltini-
schen Projekts für Toleranz und Demokratie (PTD). Seit 2001 sind wir Netzstelle des Netzwerks 
für Demokratie und Courage (NDC), das mittlerweile in 11 Bundesländern, Frankreich und Belgi-
en aktiv ist. In den Courage-Projekttagen verzichten wir bewusst auf die üblichen Lehr- und 
Lerngewohnheiten, um mit den SchülerInnen auf gleicher Augenhöhe ins Gespräch zu kommen. 
Eigene Erfahrungen mit in Deutschland lebenden AusländerInnen, selbst erlebte Diskriminierung 
im Alltag spielen ebenso eine Rolle wie das pädagogisch gezielte Reflektieren über Wirkung und 
Konsequenz von Vorurteilen,  mit  denen gesellschaftliche Gruppen tagtäglich leben müssen. 
Rollen- bzw. Planspiele verwenden wir, um die abstrakte Erkenntnis konkret erlebbar zu ma-
chen.  Der  erzieherische  Wert  von  spielepädagogischen  Elementen  besteht  unserer  Meinung 
nach nicht nur in der Subjektivierung von Bewusstseinsinhalten, sondern eben auch in der Er-
kenntnis, dass Lernen Spaß machen und gemeinsames Handeln auf der Grundlage demokrati-
scher Aushandlungsprinzipien Sinn stiften kann.

Die Arbeit der im Netzwerk für Demokratie und Courage verbundenen PartnerInnen verstehen 
wir auch als eine zukunftsweisende Form von Lernorganisation. Die fortlaufende Reflexion der 
durchgeführten Projekttage durch die TeamerInnen ist Grundlage eines umfassenden Lernpro-
zesses,  der  die  inhaltliche  Qualität  der  angebotenen  Bildungsveranstaltungen  nachhaltig 
sichern  soll.  Zugleich  ist  sie  auch  Voraussetzung  für  deren  notwendigen,  umfassenden 
Qualifizierungsprozess. Die Erfahrungen aus den Projekttagen finden Eingang in die jährliche 
bundesweite Konzeptüberarbeitung, bei der positive und negative Erlebnisse ausgewertet und 
die  Konzepte  entsprechend  korrigiert  werden.  Die  ehrenamtliche  Arbeit  junger  politisch 
engagierter Menschen bildet letztlich die Grundlage der Qualität des gesamten Netzwerkes.

Trotz der überwiegend guten Zusammenarbeit mit den Schulen – jährlich über 120 Projekttage 
in Sachsen-Anhalt sind ein Beleg für stetige Nachfrage nach antirassistischer Bildungsarbeit – 
geht immer wieder ein nicht unerheblicher Aufwand dahin, den notwendigen finanziellen Rah-
men zu sichern. In diesem Zusammenhang danken wir dem Träger des Projektes, der Landes-
vereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung Sachsen-Anhalt e.V. und unseren Kooperati-
onspartnerInnen, der Auslandsgesellschaft Sachsen-Anhalt e.V., dem Paritätischen Wohlfahrts-
verband Sachsen-Anhalt und der DGB-Gewerkschaftsjugend für ihre Unterstützung und hoffen, 
unsere Arbeit auch weiterhin fortsetzen zu können.

 Termine

05.09.2008
Lokalhistorische Projektarbeit
Seminar „Mit Bildern Geschichte(n) erzählen – dokumentarische Fotografie“ 
.lkj) Geschäftsstelle

19.09.2008
Lokalhistorische Projektarbeit
Seminar „Interkulturelles und Interreligiöses Lernen in der lokalhistorischen Projektarbeit“
.lkj) Geschäftsstelle
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02.10.-05.10.2008
Bildungsangebote zum Interkulturellen/interreligiösen Lernen
Seminar „Kulturelle Identität“, Tonmühle, Drübeck
06. – 10.10.2008
FSJ im Projekt ORFIDE
Einführungsseminar 2008/09
Jugendbildungsstätte Peseckendorf

18.10.-19.10.2008
Bildungsangebote zum Interkulturellen/interreligiösen Lernen
Seminar „Nationaler Integrationsplan“
Roncalli-Haus, Magdeburg

27.10.-31.10.2008
FSJ im Projekt ORFIDE
Seminar „Interreligiöses Lernen“
Evangelische Akademie Wittenberg

10.11.-14.11.2008
Bildungsangebote zum Interkulturellen/interreligiösen Lernen und FSJ im Projekt ORFIDE
Literaturwerkstatt „Heimweh“
Mauritiushaus Niederndodeleben

28.11.2008
Lokalhistorische Projektarbeit
4. Jugend-Geschichts-Tag in Sachsen-Anhalt; LISA Halle/Saale

12.12.2008
.Lokalhistorische Projektarbeit
Seminar „Geschichtslernen in der Einwanderungsgesellschaft“; .lkj) Geschäftsstelle

Fachbereich Internationale Jugend(kultur)arbeit

 EXCHANgE Sachsen-Anhalt

 YER – Youth in European Regions ist ein informelles Netzwerk mit Partner aus 15 ver-
schiedenen Ländern Europas. Innerhalb der letzten drei Jahre wurden von diesen Part-
ner verschiedene Jugendbegegnungen, Fachkräfteprogramme und Jugend-Konferenzen 
umgesetzt. Auf dem YER – Treffen vom 10. – 14. Dezember 2008 in Peseckendorf sol-
len diese gemeinsamen Projekte ausgewertet und neue Projekte für die kommenden 
zwei Jahre geplant werden. Ebenso gibt es Überlegungen das YER – Netzwerk formell als 
europäische Organisation zu gründen. Mitglieder der LKJ (die im Bereich der internatio-
nalen Jugendarbeit tätig sind oder es werden wollen) sind ebenso wie die Mitglieder der 
Arbeitsgruppe EXCHANgE Sachsen-Anhalt  herzlich zu diesem Treffen eingeladen.  Das 
YER – Partnertreffen wird aus Mitteln des Programms „Jugend in Aktion“ und des Lan-
desverwaltungsamts/ Landesjugendamts unterstützt.

 Das  Projektbüro  der  Arbeitsgruppe  EXCHANgE  Sachsen-Anhalt  arbeitet  seit  dem 
01.07.2003  unter  dem  Dach  der  LKJ  Sachsen-Anhalt.  Es  ist  somit  an  der  Zeit  die 
Zusammenarbeit  der  letzten  5  Jahre,  aber  auch  die  Entwicklungen  innerhalb  der 
internationalen Jugendarbeit in Sachsen-Anhalt Revue passieren zu lassen. Zum einen 
soll dies durch eine  Fachpublikation geschehen, zum anderen veranstaltet EXCHANgE 
am  27. November  2008  die Fachtagung „internationale Jugendarbeit  in Sachsen-
Anhalt“ mit einer anschließenden Klausursitzung der Arbeitsgruppe am 28. November 
2008. Einladungen werden Ende September an die Mitglieder der AG versendet.
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 Am  23.  September  2008 findet  in  Ottersleben  die 
nächste Sitzung der Arbeitsgruppe EXCHANgE statt. Auf 
der  Tagesordnung  stehen  u.a.  die  Planungen  für  das 
Europäische  Jugendevent  2009,  das  deutsch-polnische 
Fachkräfteprogramm  2009  mit  Masowien  und  die 
Einrichtung eines Europäischen Jugend Kompetenz Zentrums in Sachsen-Anhalt.

 Netzwerk für Deutsch-Vietnamesische Jugendbegegnungen

Bis Ende 2008 werden verschiedene Projekte und Aktionen umgesetzt:

 Im  Rahmen  der  interkulturellen  Woche findet  am  27.09.08 ein  deutsch-
vietnamesisches  Kultur-  und  Tanz-Event  in  der  KJFE  OASE von  Jugendlichen  für 
Jugendliche statt. Ab 15.00 Uhr gibt es einen interkulturellen Workshop, einen Film 
über den Alltag eines Mädchens in Hanoi sowie danach die Gelegenheit, das Tanzbein zu 
schwingen.  Die  Veranstaltung  wird  vom  Netzwerk  für  Deutsch-Vietnamesische 
Jugendbegegnungen in Sachsen-Anhalt in Kooperation mit der KJFE OASE veranstaltet. 

 Zudem unterstützen wir den Gegenbesuch einer Jugendgruppe der KJFE OASE nach 
Vietnam im Rahmen des Projektes „Interkulturell on Tour“ des transfer e.V., der 
vom  4.  –  17.10.08  in  Vietnam stattfinden  wird.  Durch  die  gemeinsame  Planung, 
Durchführung und Auswertung einer konkreten internationalen Jugendbegegnung sollen 
nachhaltige  Kooperationen  zwischen  Jugendverbänden  und 
Migranten(selbst)organisationen aufgebaut werden. 

 Vom  13.  -  16.  Oktober  2008 veranstalten  wir  in  Halberstadt  ein  deutsch-
vietnamesisches  Film-  und  Medienprojekt.  In  Kooperation  mit  dem 
Jugendfreizeitzentrum „Rolle“ (Kurze Str.7 in 38820 Halberstadt / AWZ – Bildungs- 
und  Betreuungsservice  gGmbH)  und  dem  Landesmedienmobil wird  mit  einer 
gemischten Jugendgruppe ein Kurzfilm entstehen, bei dem 15 Jugendliche selbst Regie 
führen  und  ihre  Medienkompetenz  ausbauen.  Das  Thema  des  Films  definieren  die 
Jugendlichen bei einem Vorbereitungstreffen.

 Was  hat  Fußball  mit  Migration  zu  tun?  Das  beleuchtet  die  Ausstellung  „Ballarbeit. 
Szenen  aus  Fußball  und  Migration –  Migration  und  ethnische  Minderheiten  im 
europäischen Fußball“, die vom 20. Oktober bis zum 14. November 2008 in Halle / 
Saale in den Räumen des Stadtmuseums gezeigt wird. Die Ausstellung wird von einem 
interessanten  Begleitprogramm  und  verschiedenen  Veranstaltungen  zum  Thema 
umrahmt.  Veranstalter  ist  der  Miteinander  -  Netzwerk  für  Demokratie  und 
Weltoffenheit  in  Sachsen-Anhalt  e.V. Das  Netzwerk  für  Deutsch-Vietnamesische 
Jugendbegegnungen in Sachsen-Anhalt stellt dafür die Tafeln der Ausstellung „Deutsch-
Vietnamesische Geschichten“ zur Verfügung, die bei einem Jugendprojekt entstand und 
vermittelt zur vietnamesischen Community, in der es auch etliche fußballbegeisterte 
Jugendliche gibt. Weitere gemeinsame Aktivitäten sind derzeit in Planung. 

 Voraussichtlich  vom  12.  –  23.  November  2008 findet  das  diesjährige 
Fachkräfteprogramm Vietnam statt.  Das Programm dient dem  Erfahrungsaustausch 
mit den vietnamesischen Partnern sowie der Entwicklung gemeinsamer Projekte und 
richtet sich an 15 Fachkräfte der (internationalen) Jugendarbeit. Ein Schwerpunkt soll 
in diesem Jahr neben der Zusammenarbeit im Bereich der kulturellen Jugendbildung 
auch die Jugendberufshilfe sein. 

 StadtTräume Magdeburg –  so  heißt  das  Projekt  des  Jugendforums  Magdeburg  im 
Dezember 2008, bei dem die Stadt zum Adventskalender wird. Hinter jeder Tür, die 
geöffnet  wird,  verbirgt  sich  jeweils  eine  Veranstaltung,  die  sich  mit  der  Stadt 
Magdeburg  und  ihrem Wandel  auseinandersetzt.  Das  Netzwerk  beteiligt  sich  an  der 
Reihe  mit  einem  Workshop,  in  dem  der  Zusammenhang  von  Migration  –  Stadt  – 
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Stadtplanung  beleuchtet  wird.  Am  Abend  werden  die 
Ergebnisse  dem  Publikum  präsentiert.  Nähere 
Informationen werden auf unserer Website zur Verfügung 
gestellt.

Website: www.jugendnetzwerk-duc-viet.de

 Internationaler Freiwilligendienst „weltwärts“
 
Los gehts: Während eines 10tägigen Seminars vom 25. August bis 3. September 2008 wer-
den 11 Jugendliche für ihren einjährigen Aufenthalt in Mosambik, Vietnam, Togo und Gam-
bia  vorbereitet.  Damit  entsendet  die  .lkj)  Sachsen  Anhalt  erste  junge  Erwachsene  im 
Rahmen  des  neuen  entwicklungspolitischen  Freiwilligenprogramms  „weltwärts“.  Die 
jungen Männer und Frauen, die  noch in diesem Herbst  ausreisen werden,  unterstützen 
unsere  Partnerorganisationen  vor  Ort  in  Projekten  der  Jugendkulturarbeit.  Eine  neue 
Bewerbungsrunde ist für Anfang des Jahres 2009 geplant. Aufgrund der hohen Nachfrage ist 
die  .lkj)  Sachsen  Anhalt  bemüht,  das  „weltwärts“-Angebot  auszuweiten  und  für  2009 
weitere interessante Einsatzstellen in sogenannten Entwicklungs- und Schwellenländern zu 
schaffen. Infos: www.

Kooperationen und Netzwerk

 Hellmuth Karasek liest im Gesellschaftshaus Magdeburg 

Am 9.  Oktober  2008,  17  Uhr,  veranstaltet  die  .lkj)  gemeinsam mit  den  Deutschen  Biblio-
theksverband  eine  „Lobbyveranstaltung  für  das  Lesen“.  Einer  der  bekanntesten  deutschen 
Literaturkritiker  und Journalisten, Hellmuth Karasek,  liest  aus  seinem jüngsten Werk „Vom 
Küssen der Kröten“. Prof. Karasek, Jahrgang 1934, lebte als Kind in Bernburg. Er war zwei 
Jahrzehnte Leiter der Kulturredaktion des „Spiegel“ und hat eine Professur für Theaterwis-
senschaften.  Der  Autor  wird  mit  Stilsicherheit  und  Sprachwitz  seine  neuesten Glossen prä-
sentieren. 

● Warum Politik – dem Verdruss auf der Spur 

"Warum Politik - Dem Verdruss auf der Spur" zeigt der ZDF Infokanal vom 15. - 26. September 
2008  elf  Filme  junger  Autoren  derFilmakademie  Baden-Württemberg,  die  diesen  Fragen 
nachgegangen sind. Da die Politikverdrossenheit der Jugend gerade auch in Sachsen - Anhalt 
ein sehr ernst zu nehmendes Thema ist, empfehlen wir diese Filmreihe. Für all diejenigen, die 
die angegebenen Sendetermine nicht wahrnehmen können, besteht über den Landesfilmdienst 
Sachsen-Anhalt die Möglichkeit, die Filme kostenlos auszuleihen: www.Landesfilmdienste.de

 Wissen wohin in der Jugendarbeit mit  „Wissen Wohin“ Neuauflage der 
informativen Broschüre 

Schon die erste Ausgabe unserer Broschüre ‚Wissen Wohin’ war sehr beliebt und schnell vergrif-
fen“, so Rolf Hanselmann, Vorstandsvorsitzender des Kinder- und Jugendring Sachsen-Anhalt 
e.V. (KJR LSA). Deshalb entschied sich der KJR, eine komplett überarbeitete und aktualisierte 
zweite Auflage zu veröffentlichen, die ab sofort erhältlich ist. Kooperationspartner ist die Lan-
desvereinigung kulturelle Kinder- und Jugendbildung Sachsen-Anhalt e.V. Die Broschüre ist eine 
bedeutende Orientierungshilfe im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit im Land Sachsen-An-
halt. 

http://www.Landesfilmdienste.de/
http://www.jugendnetzwerk-duc-viet.de/
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Kinder und Jugendliche möchten sich nach ihren Bedürfnissen und 
Interessen  engagieren.  Doch  oft  wissen  sie  nicht,  wo  sie  das 
können. Mit „Wissen Wohin“ bekommen sie eine Übersicht, wel-
che  Möglichkeiten  es  dafür  in  Sachsen-Anhalt  gibt.  Sie  enthält 
umfangreiche  Informationen  über  die  Arbeit  der  einzelnen 
Mitgliedsverbände des Kinder- und Jugendring Sachsen-Anhalt e.V. sowie der Landesvereinigung 
kulturelle Kinder-  und Jugendbildung Sachsen-Anhalt  e.V. Durch den umfassenden Überblick 
über  deren  Zielsetzungen,  Aktionen  sowie  Adressen,  finden  alle  Interessierten 
Partizipationsmöglichkeiten, die auf individuelle Bedürfnisse zugeschnitten sind. 

Abgerundet wird diese einzigartige Broschüre durch Beiträge über die vielen Facetten und Ziele 
der Kinder- und Jugendarbeit in Sachsen-Anhalt. Die Broschüre „Wissen Wohin“ kann bezogen 
werden beim Kinder- und Jugendring Sachsen-Anhalt e.V. und der .lkj) Sachsen-Anhalt.,

 Dokumentation der Veranstaltungsreihe „Bücherverbrennungen“

"Nachdenken  –  gemeinsam  Zweifeln  –  Vorausschauen"  hieß  das  eigenständige  Projekt  im 
Rahmen FSJ Politik, das die .lkj) und der Magdeburger Verein Kulturanker e. V. anlässlich des 
75. Jahrestages der Bücherverbrennungen durch das NS-Regime im Mai 2008 veranstalteten. 
Insgesamt  16  Veranstaltungen  –  von  der  Lesung  über  die  Filmdiskussion  bis  hin  zum 
Theaterprojekt über Anne Frank – gehörten zu der von einem Team unter Leitung von Johanna 
Affeld (FSJ Politik) organisierten Reihe. Eine Dokumentation der Veranstaltungsserie kann jetzt 
im Internet unter www.lkj-sachsen-anhalt.de (Rubrik Downloads) abgerufen werden.

Personalien

 Elke Fiege
Die neue Fachbereichsleiterin Jugendbildung / FSJ heißt Elke Fiege M.A., hat Theater-, Kultur-, 
Kommunikations- und Medienwissenschaften studiert und kommt aus Leipzig nach Magdeburg. 
Elke Fiege hat ihre vielfältigen Kenntnisse und Ausbildungen in Würzburg, Hamburg und Leipzig 
sowie in Italien und Schottland erworben. Sie ist 30 Jahre alt.

 Stefanie Fehlert
Neue Fachbereichsleiterin Jugendinformation / Jugendbeteiligung ist Stefanie Fehlert. Sie ist 
Kulturmanagerin aus Halberstadt. Zu ihren Schwerpunkten gehört auch der Jugend-Kultur-Preis 
und das Freiwilligenprojekt KulturJoker. Stefanie Fehlert ist 28 Jahre alt. 

 Sandy Gärtner
Die Fachbereichsleiterin des Fachbereiches Jugendbildung / FSJ, Sandy Gärtner, verlässt die 
.lkj)  am  31.  August  2008  und  wird  eine  neue  Tätigkeit  am  Puppentheater  Magdeburg 
aufnehmen.

 Andreas Hahn
Neuer  Mitarbeiter  im  Fachbereich  Jugendinformation  /  Jugendbeteiligung  ist  Andreas 
Hahn. Andreas ist 25 Jahre alt und hat im April diesen Jahres sein Diplom-Studium der Sozial-
pädagogik in Magdeburg erfolgreich abgeschlossen. Er ist für den redaktionellen, pädagogischen 
und technischen Bereich bei JISSA verantwortlich.

 Katrin Schramm
Ab dem 01. September 2008 wird das Projekt FSJ Kultur durch Katrin Schramm (25) als neue 
pädagogische Mitarbeiterin bereichern. Sie studierte an der Hochschule in Bremen den Interna-
tionalen Studiengang „Angewandte Freizeitwissenschaft“, den sie nun erfolgreich mit ihrer Di-
plomarbeit zum Thema „Kompetenzerwerb im FSJ“ abschloss. Katrin Schramm hat schon im 

http://www.lkj-sachsen-anhalt.de/
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Vorfeld  ehrenamtlich  FSJ-Seminare  angeleitet  und  auch  im 
Projekt EXCHANgE der .lkj) erfolgreich mitgearbeitet.

 Torsten Sowada
Seit  dem  01.06.2008  ist  Torsten  Sowada  im  Team  des 
Fachbereichs  Vielfalt  tut  gut. Er ist  der  .lkj)  bereits  seit  langem durch  seine  Mitarbeit  im 
Projekt  für  Toleranz  und  Demokratie  (PTD)  bekannt.  Torsten  Sowada  betreut  und 
begleitet  fortan die Teams des Jugendprogramms ZEITENSPRÜNGE  und   plant und organisiert 
Bildungsangebote zum politisch/historischen sowie interkulturellen/ interreligiösen Lernen für 
Jugendliche und Multiplikator/innen in Sachsen-Anhalt  . 
 

 Kathleen Thieme
Seit dem 1. 05. 2008 ist Kathleen Thieme (34) für internationale Freiwilligendienste, insbeson-
dere das Programm „weltwärts“ zuständig. Ab 1.09.2008 wird sie im Rahmen einer Teilzeitstel-
le die „Servicestelle für internationale individuelle Freiwilligendienste“ leiten. Kathleen Thie-
me hat internationale Volkswirtschaft und Berufserfahrungen in der Entwicklungszusammenar-
beit.

 Vincent Aniol, Stefan Krietsch und Sophia Rohde 
Drei neue Freiwillige im Rahmen des FSJ Kultur beginnen am 1.9.2008 in den Fachbereichen 
Jugendbildung  (Sophia  Rohde),  International  (Vincent  Aniol)  und  Jugendinformation  (Stefan 
Krietsch). Zum 31.8.2008 ausgeschieden sind Julia Danker, Moritz Kaplonek und Johanna-Elida 
Affeld (FSJ Politik).

Neue Anschriften

 Projekt “Historische Tanzbilder”

Das Projekt “Historische Tanzbilder”, das die .lkj) in Kooperation mit dem Tanztheater Elbaue 
e. V. durchführt ist umgezogen. Die neue Anschrift lautet: Anhaltstraße 15, 39104 Magdeburg – 
die Rufnummer 039159055010 bleibt erhalten.

 Projekt für Toleranz und Demokratie
Das “Projekt für Toleranz und Demokratie” wird ab 1.9.2008 neue Räume im “Medientreff 
Zone” beziehen. Die neue Anschrift lautet: Gareisstraße 15, 39106 Magdeburg.

......................................................................................................

    Redaktion/ Impressum: 

.lkj) Sachsen-Anhalt e. V.,  Liebigstr. 5, 39104 Magdeburg
Verantwortlich: Axel Schneider
Tel: 0391- 244 51 60   Fax: 0391- 244 51 70   Mail: lkj@jugend-lsa.de
Web: www.lkj-sachsen-anhalt.de – Weitere Neuigkeiten unter «Aktuell»

Bitte senden Sie uns Informationen zu Ihrer Bildungsarbeit sowie interessante Neuigkeiten aus Ihrem Verein per 
M@il an  lkj@jugend-lsa.de, um diese in der  Rubrik „Kooperationen und Netzwerk“  auf unserer Homepage 
einzustellen.

Einmal im Quartal 
werden wir  diesen Newsletter an unsere  Mitglieder,  Zuwendungsgeber  und Kooperationspartner versenden. 
Über Anregungen, Wünsche und Kritik würden wir uns freuen. 
Redaktionsschluss dieser Ausgabe ist der 19. August 2008

mailto:M@il
http://www.lkj-sachsen-anhalt.de/
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